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Eingangsgebet
Uns loszulassen, Gott,
sind wir hier:
aus unserer Verspannung,
aus unserer Verstrickung,
aus unserer Verkrampftheit,
mit der wir uns selbst festhalten
und doch verlieren.

Uns niederzulassen, Gott,
sind wir hier:
in unserer Mitte,
in unserer Tiefe,
in unseren Grund,
dorthin, wo wir an dich grenzen,
wo unser Leben
an dein Leben rührt.

Eins zu werden, Gott,
sind wir hier:
mit dem Boden,
mit dem Acker,
mit dem Erdreich,
in dem wir wurzeln können
und das uns trägt: Du.

Neu zu werden, Gott,
sind wir hier:
aus deiner Kraft,
aus deiner Liebe,
aus deinem Geist,
mit dem du uns durchblutest
und Leben in Fülle schenkst.
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